
Umschau

VEITINSCIN Man würde unterscheiden Der christliche Glaube iin der Krise
der eıtlernen 7wischen den äußeren, 1ıdeali-

stisch mMotivierten Zrelen un den taf-
sächlichen, die den vorgetäuschten oft Noch Begıinn des Jahrhunderts

nichts sehen schien z gläubige Haltung weıithıin
der Würde des modernen, gebildeten
Menschen widersprechen und derA 1eSs wird ia  w dem Vertasser

CII zugeben, aber den ontolog1- Glaube galt vielen als letzter ber-
schen Optim1ismus wird 189988  =) nıcht mM1t TEeSsST C1NCI überwundenen Zeit Das 1st

heute anders geworden Männerım teilen können Die Erfahrung
lehrt daß der Mensch ber CLE große wissenschaftliıchem Ruf Forscher, Phi-
Anzahl treffender Einsichten verfügen losophen Künstler scheuen sich
kann, ohne daß SIC für sein Handeln icht heute öffentlich ekennen,
wirksam werden. Jeder Optimismus daß das Christentum der Weg
der nannten AÄArt verführt dazu, die Gott und der christliche Jaube die
Erkenntnis überschätzen. Man hat Wahrheit 1ST dıe allein Menschen

vermasjahrelang geglaubt Aufklärung, 21s0
Einsicht die Zusammenhänge, Unsere Ex1istenz stellt sich u44 nıcht
deren ernünftigkeit und Zweckmä- mehr gesichert un: großartig dar, SOI-

dern VOT! len Se1iten bedroht undiigkeit bringe automatisch entspre-
henädes Handeln hervor Man hat siıch dunklen Mächten ausgehliefert S1e 1STt
getäuscht Das Christentum INAaS otft wıeder voller Rätsel un Geheimn1isse
WECNLS verkündet un oft WwWCnN15 Darum 1SE vieles, w4s der aufgeklärtegelebt worden SC das wird 111e  z ensch noch gestern ablehnte, heute
cht bestreiten können, dafß Tähig wieder selbstverständlıch Hıerin kann
WATITC AUS Wesen un (Je- freilich die etahr Liegen, i lau-
halt heraus die Welt ben Wnl ger die als die Ge-
Dafßß diese Krait stark VeI- orgenheit suchen C gibtloren hat liegt anderem als auch Menschen SCHUS, die nıcht DUr
angel Binsicht Es 1ST begründet Wort und für den Glauben S
1i der menschlichen Schwäche un trefen, sondern durch ihr Leben Zeug-der menschlichen Boshe1it Der Mensch 11185 für ıhn ablegen; un! mancher,
kann einsichtsw1idrig un dıe der C1MNST andere Wege gINS, bezeich-
Erfahrung ZELZT, daß dies schr oft der Met S1C heute öftentlich 4ls IrrwegeFall 1ST 1e. dart 1194  } behaup- Wır hatten schon früherenten ohne dıie Wichtigkeit der ben
CIMPtohlenen ‚.Eebenskunde - Beitrag Proben. für diesen Umschwung

geboten.* Er sSCc1ı hıer durch 'e1fe:en daß oft Einsichten SCHUS VOTL- Beispiele deutlich gemachthanden al  N, die den Menschen be-
Taähigten sich und andere verstehen, Das erste betrifft den 4aJler Henr1

Matisse, den WI1r als Beispielda{fß infolgedessen auch die Kollektive
W1C etIiw2 die Völker, sSin  d sich e1inNe verbreitete Art verschwommener,

CIN1SCN un Frieden untereinander LC111 gefühlsmäliger Gläubigkeit
alten,M nıcht Kräfte des ‚ZO1S- führten Nun. rhalten Be-

111U5 die Einsichten unwirksam machen richt über ‚„Die Wandlungen des Ma-
würden Mag auch Erkenntnis WIC: lers Henrı 4t1sSse der den;
Ca S1C alleın geNUgT 1ıcht die Ü ho  agten französischen Künst-

ler 11 C1iNEeEMMM anderen iıchte ze1gt.*menschlichen Beziehungen CSSPTN
Danach lebt Henrı1 Matisse still undBntscheidend 1SE das Opfer, dıe Hın-

nahme VO Unwerten C11VCS höheren
Wertes wiıillen Dies ilt tür den E1ın- Vgl 1423 1g FPebr 1949 (Seite

UZE30zelmenschen ebenso W1E6 für die Kaol- 2 Vgl Dr. Paul Becker „Die Österrei-
lektive Hubert Thurn 5. ] chische Furche‘‘: Y (29 49)
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weltabgewandt eiNer kleinen Kreis- gefalteten Hände gebildet WIL| In
stadt der Rıviera.  L4 Seit ber eiNemM ihm C1M 1st Sicherheit‘‘ (31 43)

arbeitet AuT für die Diıe Eindeutigkeit M1L der üngerAusmalung der Kapelle des Domin1 „Friedensschrift” gleich nach
kanerklosters Vence ”I kann dem Zusammenbruch VIO!  \ 1945 sich
nıchts arbeiten > rklärt Ma- mMIt dem Christentum Auseinander-
LSSEC, 39 hatte die größte Mühe, C1NC setzftie und Frieden unı des Men-
Yustration Ronsard machen
Meın Geist 1ST qchristliıch War

schen unseCTE Zeıit als CEINZ1SZ auf den
christlichen Glauben gegründet —

-  e möglıch den eidnıischen kannte, hat ebensolche ÜberraschungRonsards wiederzufinden Ma- autf der C111 Ablehnung aut der
SO. dem Bau der anderen Se1ite gefunden hnıe Zweitel

Kapelle aufgehen auch C116 aber lebt heute Ernst ünger CLKFreunde Ausland datür mobilisiert Ahnung VO: hohen Schimmer den der
haben. WCNSC} kann

Dann 1St da die SC1It angem viele ıcht 11U.  — Gott n und ınm be-
DCZNELT, sondern sich iıhm auch hın-Menschen innerlich bewegende und

der Öffentlichkeit erorterte Wandlung, g1bt
dıe sich beispielhafit für viele s An (Gott scheiden die Geister

jeder ‚poche Auch die uns hatdere be1 INSsS Jünger 97 Mahl-
SIrom der eit und 1 Stürmen TCe1- ihre Skeptiker Ihr groler französ1-
fend“ vollzogen hat scher Exponent 1sSt Andre 1de In

C1INCIN Au{fsatz ZU) Geburtstag G1-
Von CINCM, für den das hristentum das berichtet Weber? VOIL der

überwunden schien und der (Gott VOCI- Bitterkeit, die Franco1s Maur14Ac als
loren hatte (18 43 ),5 1ST heute Christ beim Lesen V'O!  - es „Tage-
wieder ZU Menschen geworden, der buch 39— 1942 empTand das

den Raum göttlicher „Strahlungen“ auch deutscher Übersetzung VOTL-

und die „Heilssphäre” geraten 1SE. 1cg Verschanzt sich doch 1de darın
Mag dieses ernsthafte ingen Gott der endgültigen Feststellung, (

dem sich ung! erst mühevoll den Menschen die Stelle
(Gott eweisen. iINUusSSCI. ME1MNT ehe (sottes seftzen Di1ie Summe SCINECI Le-

glauben kanın, auch noch bensauffassung sprich 1de der
nıcht bıs Or gelangt SCMIM, ihm „Wırd
die: es entscheidende

folgenden Tagebuchnotiz aus

Bedeutung der Mensch 111C lernen, Von sich das
Christi des Gottmenschen un Erlö- Tordern, W as glaubt V:O!| Gott
SCIS aufgegangen 1St Sl gesteht doch ordern können ? Hr müßte wahr-

den "Irüummern dieser Welt a gelangen Wenn das nıcht
Jn solcher Lage richten SiC die gelingen sollte, WTG Cs verloren
Blicke aut das Christentum. “ Dienn NUur dann ; die merk-

In den „Strahlungen wird oftfenbar würdige Aufgabe gelöst die hier

Jünger das 1L aut rden haben (ohne IC wollen,
ohne W1SSCI1L un oft wider W il-

NCUCH, 1iNNeEeErTrecN Erlebniıus geworden 1SE
len.), wWenn durch unser ELDENECS Ver-Er nenNnNt „ungeheuren Reitch- dienst dıie Gottesidee verflüch-dem e1inNne Erimdung auft Erden
tLgtCe und andern Ldeen Platz machtegleichkomme (28 45)5 un be-
Der Mensch müßte aAber durch CLDC-keennt Von len Domen bleibt 1Ur

noch JENCT, der durch die Kuppel der
Hıerzu die Studie über Ernst Jünger

VO  - Hubert Becher i Warendort 1949,
Die Aaten beziehen sich aut die Tage- Schnell.

bucheintragungen „Strahlungen (6485.) ‚„Münchner Allgemeine” VO 1a8
Tübingen 1949 Heliopolis-Verlag M 18 München 1949 esch DM 6.50
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1CS Verdienst Gott ersetzen und
über i1hn. stellen Gott existiert annn 5 Der Gekreuzı lLäßt nıcht los
nur noch als Würde des ‚en  Cen, Der Glaubendeerlebt „Religion

un Kirche ViOl  3 innen“” und umfaßtals C1NC "Tugend und SeCcC1iN Verdienst.
Et eritis SLCUE De1 In diesem Sınne die Welt der Glaubensgeheimnissemit
möchte iıch das Wort des Vertührers IMNMNECTCTI Freude „Religion führt durch
verstehen, W1C Gott selbst NUur 1n den Glauben menschliche Person
uUunNnsSsSerN! Gei1ist CXLSTLETT Und möchte die zentralen Dinge, dıe schöpferi-
ich SC1INC ‚ZEe das uns als schen. Kräfte der Welt Und SI führt
heimtückısch gepredigt wurde, 116 Glauben CN psychophysischen
Möglichkeitt der KRettung erblicken .. Veränderung  . TLiete Gedanken

€  g durch die Hybris! über d1ıe Glaubenssituation des heuti-
Menschen sind diesem Buche

Man egreiit das Ungeheuerliche indender Au{ffassung e.Ss wWENN iıhn Es 1st nicht 19888  $ Bild der Gleich-e0nN BLOY gegenüberstellt, dessen
NS,daßder Glaube Gott, den Drei-Tagebücher ‚ebenfalls jetzt deut-

scher Sprache herausgekommen sind CUNLLSCN, unı den, den gesandt
hat, den Gottmenschen Jesus Chri-Dıeser hart und mM1t erschütterndem

Ernst Verlassenheit und innerer STUS, das Licht und dıe onne N
Lebens 1st. Es 1St E1LNE gnadenhafteual Gott ringende Bekenner bringt Wirklichkeit Glaubenden Im ichte

uns Bewulstseiun, ELın w 1ı gefähr-
lıches Abenteuer der Glaube (Sott des auDens Welt und Leben
1ST der 1981 IMU: Gıides Skeptiz  1smus grundlegend verwandelt. Die Sonne
einmal den Büchern dies EIrSTt s1teben- des Glaubens aber kennt 1 der AD

Tolge der Generationen und Lebenundzwanzig]ährigen katholischen ich- des einzelnen auch Zeiten des Steigens,Ders Robert Maorel gegenüberstellen.® der Zunahme Helligkeit bıs ZuUurDann we1lß INaN, as der Glaube AausSs

Menschen machen veErmaS, Lichtfülle des Zeniths und ”Zeiten des
Absinkens Dämmerung un: Nacht

WICLLN K IMIT ihm eErn: macht Dıe Perioden. solchen Aufstiegs und
Daß e letzten eSs die pPCIrSON- Niedergangs sind 1n ihrer zeitlichen

liche Hingabe (Gott und den An- Dauer schr verschieden, jaunberechen-
schlu{(ß den. Gottmenschen Jesus BDarı weiıl Cnıicht nach Naturgesetzen
Christus g<eht dıe rlösung durch erfolgen, sondern sich alleınauser
SIiCH' Kreuz, das erleben WI1r freien Wechselwirkung vVONn göttlicher
eindrimglichen Weeise Alfred Döb- Gnade menschlicher Freiheit —

ins Bekenntnisbuch „Schick- geben Da{iß UuUunNsSCIrCIXN Jahrhundert
salsreise“ urch dieses Buch, aut das der christliche Glaube nicht i ”7 enıth
W1r hıer NUuUr Zusammenhang MIT steht,1st CN schmerzliche Tatsache
TIG besonderen Fragestellung Wie vıele Menschen gibt CcS, die W1C

gehen wollen, wird wieder von der Vormund Gertrud on le Forts
NCUC bewußt, da{(ß der Glaube Gnade „Kranz der Engel‘ *1: NUur noch ;VO  n der
1St, dıie dem Menschen unserer Zeıit des Christentums _ lebenAbendröte
gerade Krieg, Flucht und Niıeder- „DieAbendröte verklärt, aberS1L1C reift

keine Früchte mehr. Die Ehrfurchtlage geschenkt wird Der Weg tührt
VIO em christlichen Glauben und
das Wissen die Tiefen dieses lau-Der undankbare Bettler‘“‘ Tagebücher

1892—95 (364 S Nürnberg 1949, Glock bens kann den vollen Glauben niemals
u, utz Brosch.

„Sonntag der Satten‘“‘ (256 S Düssel-
dortf 1949, Schwann, geb 8.40; „as München 1946, Michael Beckstein (jetzt

Franz Ehrenwirth) Neue Dünndruckaus-Abenteuer des Judas” (136 S Nürnberg Beide1949, Glock utz Brosch. 785 gabe Schweißtuch der Veronika.
Pranktiurt 1949, Knecht. Geb Bände and1949,
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sind Zuschrift Leserkrei
Vero ıka „Dereit ihrem Gott-

verhältnis alles opfern, Zu dem Umschaubeitrag: „Lebt Gott
Rußland ?“ (im Oktoberhe{ftıhrpersönliches Lebensglück, während schreibt PfarrektorSonst überall das Entgegengesetzte SC Der Aufsatz hat mich mitschieht ‚ Jedermanın opfert die reli-

Genugtuung erfüllt, sprach‘ dochg1ösen Werte ganz beliebig für das
Allernichtigste auf, J9, 1st sich GedankenaQus, die auch auf

Grund jahrelanger Erfahrungen ımdessen aum ewußt, Cnh1g CnN- Verkehr mit dem russischen ‚enschenwärtig sind S1C ihm. Das Geheimnis,
das 1er geht, aber 1STt daß lebendig CIl. Ireue mich außer-

ordentlich, daß Sie 33 VOT der Ver-MT der Aufopferung Gottes auch die messenheit“ WarnecnN, 33 VON den gott-Welt opfert, daß der Verrat der lLosen Russen sprechen.“Religion den Verrat der Kultur Nach den Ortsnamen urteilen,nach sich zieht, ach siıch zıehen muß
Die abendländische Kultur wird C = die Siıe Ihrem Aufsatz anführen,

bın ich während des Krieges unNnScau langeen W1C dıe abendlän- Z erselben Gegend des weitenische Religion ebt. Nıcht C rag Rußland DCWECSCN. Ich erlernte: diediese, sondetrn diese JENC. Weenn diese russische Sprache. 1 Wort und chrıiftsturzt, stürzt ( nach CC‘ (250 iıch! unterhielt mich mit allen. erreich D  S
hbis 251) baren Wesen, mit Beamten, die tief

Wie schr das wahr 1st, rleben WI1r gläubig a}  N, mit firommen Frauen,
heute erschreckender Deutlichkeit mMIt Handwerkern un Bauern, MI
Der ensch 1St ZW ar SC1HM Hal- alten. Popen und mit ihren
tung VO: der e1it abhängig und dar- Nachfolgern. Amte, auch MI Schul-

uch VON ihrem Glauben der Un- kındern alle gläubige Men-
glauben beeinflußt, aber 1ist schen
S ausgeliefert. Er kann sich ber Allerdings tellte ich auch Beispiele

S1Cc erheben. Krafit verleiht hr 2azu des Unglaubens fest Mädchen
die Gmnade, 1! der e die Welt über- er Von 1770 Jahren, SC
"windet. arum gibt unseIrcr bildet als Krankenpflegerinnen der
Zeit jehll  S Nur die Verdunklung un „Volksärztinnen”, un einmal die noch
die Abendröte des aubens, sondern LU  C rau sow jetischen Be  miten.
auch verheißungsvolleMorgenröte un Hier W besonders interessante Be1-
C111 Au{isteigen des A4uDens spiele: Es War August 1942
den Herzen, das un  n mit Zuversicht einecm Quartier Rostower
rtüllt Wır erleben immer wieder die Bezirk ehrere Schuljungen W1C
Wahrheit des Wortes,das Hans (a dabei, wEenn Oldaten auftauchen. Ich

einmal_ geschrieben . hat „Jesus, Irage den: größten aus ber sein
die große Sonne, kommt keinem ab- Schulausbildung und 'OMME dabe1

handen, den sSCcC111L Strahl einmal durch- 2UC. aufdıe Relig10n. Er ‚ernte davon  A
leuchtet hat. Man kann ihn VErgESSCH, mnichts der Schule Er ennt aber
INn kann ıhm_abschwören,das äandert Gott immel, SC1LIHLCIL Sohn Jesus

nıchts; C 1sSt. vergraben ; umwölk- Christus, die,,Matka boschija”“ und—
testenHerzen, un annn stündlich gar Ce1NC gZaNZC Reihe der Apostel mit
geschehen, daß eaufsteht.‘ 11 Namen Ich rage „Woher weißt

du denn das alles  Dn Er antwortet:Herbert Gorski „Ich habe CBuch, ar lese ich
immer.“ Ich „„Hole herbei!“® Er

Kindheitund Verwandlungen Ju- geht und ring das Neue Testa-
gyend. (S 3975 £;) Neuausgabe : Stuttgart
1949, Gesammelte Werke, 2_ Bände, Insel- ment,C1in EBselsohr eingekniffen der

Seite, die S gerade Liest. rage:Verlag. Lw. —
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